
„Ich habe Maëlys tatsächlich getötet“, gibt Nordahl Lelandais am
ersten Tag seines Mordprozesses zu
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Der 38-jährige ehemalige Hundeführer des Militärs, der bereits im Fall des
Unteroffiziers Arthur Noyer zu 20 Jahren Haft verurteilt worden war, hat sich bei
den Angehörigen der kleinen Maëlys „entschuldigt“. Er wird beschuldigt, sie
entführt, gefangen gehalten und dann getötet zu haben.

„Ich möchte mich bei ihnen entschuldigen.“ Mit kaum hörbarer Stimme gab Nordahl
Lelandais am ersten Tag seines Prozesses am Montag, dem 31. Januar, in Grenoble (Isère) zu,
die kleine Maëlys getötet zu haben. Der ehemalige Hundeführer des Militärs entschuldigte
sich anschließend bei der Familie des Opfers. Ihm wird vorgeworfen, das achteinhalbjährige
Mädchen während einer Hochzeitsfeier in Pont-de-Beauvoisin in der Nacht vom 26. auf den
27. August 2017 entführt, gefangen gehalten und getötet zu haben.

„Ich wollte sie nicht töten, ich werde mich während der Anhörung zu den Fakten äußern“,
sagte er und unterdrückte ein Schluchzen, bevor die Anhörung unterbrochen wurde. Die
Angehörigen des Kindes sind „immer entschlossener, ungeduldiger und sich natürlich im
Klaren hinsichtlich der Fähigkeit von Nordahl Lelandais, die ganze Wahrheit zu sagen,
insbesondere über die sexuellen Misshandlungen der kleinen Maëlys“, versicherte Fabin
Rajon, der Anwalt der Mutter des Opfers.

Nordahl Lelandais, der bereits im Mai 2021 in Chambéry wegen Mordes an dem jungen
Soldaten Arthur Noyer zu 20 Jahren Haft verurteilt wurde, wird auch wegen sexueller
Übergriffe auf zwei Großcousinen im Alter von 5 und 6 Jahren sowie wegen Besitzes und
Erstellung von kinderpornografischen Bildern vor Gericht gestellt. Ihm droht eine lebenslange
Freiheitsstrafe.

Lesen Sie auch: Prozess gegen Nordahl Lelandais: Für wieviele Morde ist er noch
verantwortlich?
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